
Deutsche Demokratische Republik 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

ZENTRALE PRüFSTELLE FüR LANDTECHNIK POTSDAM·BORNIM 

Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR 

Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft 

Potsdam·Bornim 

Prüfbericht Nr. 653 
Baukastensystem Pflanzenschutzmaschinen 

Teil: Aufsattelmaschinen des Feld· und Obstbaues 

VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig 

Maschinenfabrik BMG Budapest 

2000-I-Aufsattelmaschine - Obstbau 

Bearbeiter: Dipl.-Landw. G. Wartenberg 

DK-Nr. 632.941.001.4 

Potsdam·,ßornim 

L. Zbl. Nr. 11115 

Gruppe·Nr.6a 

• I 



1. Beschreibung 

Die Aufsatl:teilpflonlensch·ut~maschine 1000 ·1 ·und 2000 I 'des Bauka.stensystems 
der' Werke VEB Weimarkombinat Landmasch'inen Betrieb 2 BBG Leipzig und 
BMG Budapest sind zu Spritz-. Sprüh- und Stäubearbeiten in Feld- und Obst­
kulturen einsetzbar. 
Die Maschinen bestehen aus folgenden Ba.ugruppen: 

Feldbau: 

Hohlprofilkastenrahmen mit luftbereifter Achse. Bremsen. Zugvorrichtung und 
Beleuchtung; 
Polyesterwirkstoffbehältermit .. hydraulischen Injektorrührwerken; .. 
Kreiselpumpe mit Vorschaltgetriebe. Druckregler und einseitig wir·kenden Brühe- _ 
scha Itventilen; 
hydraulisch zu betätigende Rohrauthängungen mit Spritzgestänge. 
Die Ausführung zum Sprühen und Stäuben enthält zusätzlich die Baugruppen 
Hauptgetriebe mit Gelenkwel,le. Radialventilator mit Obers·etzungsgetriebe. 
Stäubebehälter und Unibarrensprührohre. 

Obstbau: 

Hohlprofi'lrahmen mit luftbereifter Achse. Zugvorrichtu,ng. Bremsen und Be­
leuchtung; 
Polyester-brühe-behälter mit zwei hydraulischen Injektorrührwerken und Füll­
i njektor; 
3, 4 oder 6 Kolbenpumpen mit Hauptgetriebe, Sauganmatur. D~uckregler und 
seitenweise wirkende Brüheschalltventile ;. 
Äxi.alventi4ator mit Virerstufenschaltgetriebe und Gelenkwelle oder Strahlrohr­
·rahmen. 
Die . Kreiselpumpe .der Feldbaumaschinen. zapfwellenbetrie-ben durch den Zug­
traktor. saugt die Brühe aus .dem Po·lyesterwirkstoffbehälter über eine Sieb- un? 
Auslaufar'matur und fördert sie über einen querschnittsveränderlichen Druck­
regler mit Oberlauf. 'Brüheschaltventillen und Schlauchleitungen zu den Düsen. 
:Bei der 1000.1-$prühvariante wird der Radio·lventilator über eLne mit dem 
Hauptgetriebe verbundenen Gelenkwelle betrieben. Die Luft strömt durch ein 

'Ho~enstück und die Luftleitu,ngen zu den Luftdüsen des Unibarrens. Das Stäube­
mUtel wird über einen Injektor in die Luftleitu,ng dosiert. 
-o~r Brühebehälter" ist durch einen ·$augschlauch mit der instal·llerten Pumpe 
oder einen Hy.dranten füll bar. 
Das Düsengestängeka,nn. von der Traktorhydraulik gesteuert. in Arbeits- oder 
Transportstel,lung und höhenver.stellt werden. 
Die ;Maschinen. müssen mit einem Traktor der Klasse 0.9 Mp E40 .. . 50 PS) be-. 

tdeben. Werden, 
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Die Kolbenpumpe der Obstbaumaschine wird über eine Gelen,kwelle vom 
Traktor betrieben. Das Getriebe des Ventilators ist mit dem Hauptgetriebe durch 
eine weitere Gelenkwelle verbunden. Die Spritzbrühe ge,langt aus dem MitteI­
behälter über ein Zentralsieb zur Saugar.matur der Pumpe und wird druckseitig 
über den Windkessel und Druckregler über ein zweites Sieb den Schaltventilen 
bzw. den folgenden Appli!<otionseinrichtungen zugeführt. Ein Tei'l der Brühe 
speist die Rührwerke und beim Füllvorgang den Injektor. 
Die Maschine wird über einen Hydranten oder mittels Wasserwagen über den 
Injektor befüHt. Für die Maschin"e muß ein Traktor der Klasse 1,4 Mp (60 ... 
90 PS) zur Verfügung stehen. Die Bedienung der Maschine ist vom Traktorsitz 
vorgesehen. Zum Eim·atz könn.en nur Traktoren mit geschlossener Kabine ge­
langen. 

Technische Daten: 

Behälterinhalt 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Spurbreite 

Bodenfreiheit 

Leermasse 

Feldbau Obstbau 
Sprüh- und 
Spritzmosch. Spritzmosch. Sprüh- u. Spritzmasch. 

10001 2000 ,1 
3630 mm 4900 mm 
1470 mm 1830mm 
1600 mm 1570 mm 
1250 .. 
1610 mm 1500 mm 

265 u. 
465 mm 365 mm 
620 kg 740 'kg 

1000 I 
3630 mm 
1470 mm 
1500 mm 

1500 mm 

365 mm 
590 kg 

2000 I 
4900 mm 
1830 mm 
1570 mm 

1500 mm 

450 mm 
780 kg 

Arbeitsbreite 9: 13,5; 18 m 13,5: 18 m 
Antriebsdrehzahl 
Antri"ebsleistungsbedarl 
Richtpreis 
Pumpendaten : 

Pumpenart 
Zylinderzahl 
Betriebsdruck 
Durchsatz max. 

Ventilatordaten : 
Ventilatorart 
Durchsatz max. 
Luftgeschwindigkeit 

max. 
Düsenbestückung 

540 m'in-1 

34,0 PS 
17500 M 

Kreiselpumpe 

6 at 

29,6 PS 
17750 M 

52,6 PS 
14500 M 

Kolbenpumpe 

540 m'in-1 

65,0 PS 
16300 M 

3 u. 4 Stck. 3,4 u. 6 Stck. 
60at 60at 

250 Ijmin 161 Ijmin 241 Ifmin 

Radialventirlator 
4100 m3/ h 

0,8: 1,0: 1,2; 1,6: 2,0: 2,5 mm 

Axia Iventilator 
42000 m3,Ah 

30 m/ s 

0,8; 1,0; 1,2: 1,6:2,Omm 
Flachstrahldüsen 1,~; 2,0; 2,5; 3,0; 3,5 mm 
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2. Prüfergebnisse 
2.1. Funktionsprüfung 

Die Messungen des Durchsatzes der Draill-düsen zum Sprühen und Spritzen im 
Feld- und Obstbau ergaben die in der Tabe He 1 enthaltenen Werte. 

Tabelle 1 

Flüssigkeitsdurchsatz als Funkiion des Druckes und max. Abweichungen der 
Dralldüsen 

JO der max. Abw. 
Düsen- Betriebs- Flüssighitsdurchsatz vom 

Düsenart bohrung druck 1 Düse n Düsen Mittelwert 

mm at cm 3/min I/min ±% e 
12 Dralldüsen 0,8 275 3,3 16,4 
ohne Nachtropf- 2 378 4,5 12,5 
sicherung 3 462 5,5 10,5 
Feldba·u 4 520 6,2 7,4 

5 580 7,0 8,0 
6 614 7,4 11,8 

1,0 1 404 4,8 15,7 
2 545 6,5 14,3 
3 657 7,9 18,0 
4 778 9,3 9,7 
5 809 9,7 10,8 
6 836 10,0 14,3 

1,2 1 450 5,4 7,0 
2 558 6,7 11,1 
3 · 740 8,9 9,0 
4 833 10,0 11,4 . 

5 1176 14,1 13,6 
6 1240 14,9 8,5 

1,6 1 K.M. 
2 1080 13,0 5,6 
3 1200 15,5 4,9 

94 1490 17,9 8,5 

5 1690 20,2 8,5 

6 1880 22,6 7,1 

2,0 K.M. 
2 1520 18,2 8,9 
3 1980 23,3 5,9 
4 2110 25,3 7,0 
5 2390 28,7 7,8 
6 2660 31,9 . 4,5 
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r:b der max.Abw. 
Düsen- Betriebs- Flüssig keitsdu rchsatz vom 

Düsenart bohrung druck 1 Düse n Düsen Mittelwert 

mm at cm3Jmin Ijmin ± % 

2,5 K.M. 
2 1870 22,S 10,7 
3 2370 28,4 4,8 
4 2,700 32,4 4,7 
5 3040 36,4 5,0 
6 3440 41,3 7,2 
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c/) der max. Abw. 

Düsen- BetdeJbs- FI üssigkeitsd>u rehsatz vom 
Düsenart bohrung dr.uck 1 Düse n Düsen Mittelwert 

mm at cm 3/ min Ilmin ±% 

12 Dra:loldüsen 0.8 10 84D 9.5 15.0 
Sprü hen 20 1130 13.5 
Obstbalu 30 1200 12.0 

40 . 1550 18.5 
50 1770 21.0 

max. 56.5 1880 22.5 

1.0 10 1063 13.0 11.0 
20 1635 19.5 
30 2040 24.5 
40 2300 27.5 
50 2610 31,0 

max. 53 2640 31.5 

1.2 10 1500 18.0 4.0 
20 212Ö 25.5 
30 2600 31.0 
40 3010 36.0 
50 3400 41.0 

max. 53 4230 51.0 

1.6 10 2250 27.0 1.7 
20' 3190 38.0 
30 3940 47.5 
40 4640 55.0 

max. 46.5 5000 60.0 

2,0 10 2505 30.0 3.0 
20 4440 53.0 
30 5450 65.0 
40 6350 76.5 

2.5 10 4080 49.0 2.8 
20 5760 69.0 
3d ~ 694D 83.0 
40 8100 97.0 
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C/J oder 
Düsen- Betriebs- FI ü's~i 9 ke i<tsdlu rchsa tz 

Düsenort bohrung dnuck spitzer Strohl bre,iter Stratil 

mm af .lfmi:n 

10 Dmlldüsen 1,0 10 18,7 · 15,0 

Spritz · 20 25,2 20,3 

Obstlbau 30 30,4 23,7 
40 35,1 27,6 

50 39,4 30,7 

1,2 10 26,0 19,8 
20 34,8 21,0 
30 42,9 24,6 
40 49,6 29,7 
50 54,5 32,9 

1,6 10 43,4 30,3 
20 59,5 40,5 
30 73,6 50,3 
40 84,7 55,7 
50 92,6 64,6 

2,0 10 63,4 41,6 
20 86,5 55,6 
30 1~,4 68,6 
40 76,6 
50 84,8 

Die max. Abweichu'ngen des Flüssigke:itsdurchsatzes de'r Kenamikdüsenplött­
ehen lieg,enim Mittel q;n de:n Grenzen von ± 5%. Eimeldüse:n -im Bereich der 
Bohrungsdunchmesser < 1,6 mm ze,igen mox. Abweichungen bi's ± 15% , Wei­
tere BeeInflussungen der Aiu'shrirlQ,ungen wenden durch Defonmationen der 
Dra,Ubohnungen des Dra'l'I'körpers all's Folge zu star.ken An,Z'iehens der Düsen­
kappen hervorgerufen. 

Mit der Nochtropfsicherung, die E'inflüsse a'uf die Dos·ierergebnisse hat, konn­
ten ke,ine Messungen dtu:rchgeführt we'rden, da die Ergebnisse lu:nkontrololierbar 
durch verdeckte Drallbohr.u·ngen abwichen. 

In der Tabelle 2 sind die Kenm,iffem des Tropfen,spektrums der DÜlsenkombi­
nationen des Sprühens und Spritzen·s enthalten. 
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Tabelle 2 

Kennziffern des Tropfenspektrums einiger Verteilungen des Spitzens und 
Sprühens im Feld- und Obstbau 

Verfahren Mra'schinene i rl'ste1111ung Kennziffem 

Fahr- Antei l Im 

Durch- ge- Tropfen 0 vorge&. 

satz Druck schwind. DOsen- DV . DM min . max. schrieb . 

0 Spektrum 

I/'ha at km h mm Ihm ,um Ihm Ihm V-% 

Felrdsprühen 25 4 12 0,8 135 480 25 620 15 e Feldsprühen 50 4 12 1,2 152 530 25 600 35 
Feldsprühen 50 4 10 1,0 101 41ü 20 650 40 
Feldsprühen 100 4 12 2,0 181 640 50 750 45 
Feldsprühen 100 4 10 1,6 173 520 25 600 35 
Feldsprühen 200 4 10 3,5 174 480 50 780 30 
FeIdspritzen 600 10 6 1,0 241 760 10'0 1200 100 
Obstsprü,hen 20 1,0 149 20 600 47 
Obstsprühen 30 1,0 "27 20 500 58 
Obstsprühe,n 20 1,6 145 20 475 60 
Ob.stsprühen 30 1,6 166 2·0 600 43 
Obstslprühen 20 2,0 140 25 400 76 
Obstsprühen 30 2,0 124 25 350 59 
Obstspritzen 60 1,2*) 118 25 400 89 
Obstspritzen 60 1,2 72 10 300 77 
Obstspritzen 60 2,0*) 170 25 7do 94 
Obstspr.itzen 60 2,0 191 20 600 90 

Vertei·l·ungsmessungen sind na,ch ·ei'nem k,olorimetri,s·chen Verfahren durchge-
führt worden. Die Werte der Quervertei hung sind absolute Aufwandmengen 
u·nd 'i'n Tabelle 3 verzeichnet. e 

.) Spitzer Strohl der verstellbaren Düsen des Stahlirohrrahmens 
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Tabelle 3 

Meßwerte' der Querverteilung einiger Aufwandmengen des Spritzens 
und Sprühens 

Verfuhren Ma:schineneinstel11ung 
alhsolute 05% Imax. 

Au·f- Fahr- Auf- Standard- Abwei-
wand- ge- wand- abwei- chung 

men:ge Druck schwind. menge chung vo·n x 
IIho at kmlh IIha ± % 

FeJdsprühen 50 4 12 47,6 32 . ° ° .37 107,9 
Feldsprühen 50 4 10 42,9 56,0 150,0 
Feldsprühen 50 4 8 33,2 64,6 140,0 
Feldsprühen 100 4 12 73,9 18,8 56,0 
Felodsprühen 100 4 10 72,5 24,0 58,0 
Feldsprühen 100 4 8 61,8 29,3 62,2 
Feldsprühen 150 4 8 95,7 33,6 57,2 
Feldsprühen 200 4 10 191,2 27,4 68,0 
Fe.ldspritzen 100 4 10 66,7 43',3 39,8 
Feldspritzen 400 4 8 365,7 35,9 64,S 
Feldspr.itzen 600 4 6 434,7 16,7 42,0 

Die Durchdrionglung des Pflanzenbesta1ndes bei dem Feldspr,itzen wurde durch 
Mess·ung des Bedeckungsgra'Cles in der oberen und unteren P,fJanzenzone von 
Ka,rtoffeln erfaBt. 

Tabelle 4 

Durchdringung. des Pflanzenbestandes bei einigen Aufwandmengen des Feld­
spritzens und Feidsprühens im Feldbau 

Verfolhren M asch'i,nenei nstel'llu,"g 8edeckuogsgrod Durchdri'ngu,ng . 
Aufwa n'Cl -Fa hrge- B:F BF rel<ltiv 
menge schwindi9k~ oben unten 100 : 

I/ha k,m/h % % % 

Spritzen 100 10 5,5 kM 
Spritzen 400 8 15,4 17,4 113,0 
Spritzen 600 6 14,8 10,6 71,6 
Sprühen 50 12 4,8 2,9 60,S 
Sprühen 50 10 4,5 2,8 62,0 
Spirühen 50 8 2,7 0,9 33,4 
Sprühen 100 12 7,2 2,3 31,9 
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Sprühen 100 10 9.2 3.7 40.3 
Sprühen 100 ' 8 6.3 1.5 23.8 
Sprühen 150 8 14.7 9.4 64.0 
Sprühen 200 10 9.8 6.0 61.3 

Zur Obe'rprüfung der Rührwerke der Feld- und Obstbauvarianten si'nd Me'ssun­
gen der Förderleistu.ngen und des Sedimentalbionsverhaltens du,rchgeführt wor­

. den und ' i·n· Tobelle 5 ei'T1getrogen. 

Tabelle 5 

Förderstro'm einer Injektorrührwerksdüse in . Abhängigkeit vom Betriebsdruck 

Umwälozz'eit für eine 
. Betrieosdruck Treibflüssigkeit . Schleppflüssigke'it Behälterfüllung 

at IImin I/min min 

21) 2.3 18.9 47 
3 3,3 18.9 47 

4 3.4 19.2 44 
5 3.4 20.9 41 
6 3.5 19,7 47 

102) 4,3 26,1 33 
20 5,8 50.4 17 

"'30: 7,4 60,6 14 
40 8,6 66,9 13 
50 9,5 71,5 12 
60 10,0 76,0 11 

Der SedimentaHonstest . mit einer 3%igen Kaolinsuspens,ion ergab max. Ab­
wekhungen' der Konzentration von ± 7%; s = 18.8% bei dem 2000 I Behälter 
u.nd ± 10,8% max. Abweichung; s = 21.4% im lOOO I Behä.Jte·r. D·ie Anordnung 
der ·Rü'hrwerke 'ist günstig, so daß der Behälter ohne Sa1ugl5chwierlg.ke.iten der 
Pumpe bis a·tJf 20 I ent,leert werden kann. 

Die Meßwerte der P'umpenkennl:inien enthält T{lhelle -6 . 

. ; 

I) Ken,nwerte der Maschine mit Niede'rd~uckpumpe, tilOO I oder 2000 I Behä'lter­
inhalt. 

2) Ke,nnwerte der Ma·schi'Oe moi·t Hochd:ruckpumpe 2C100 I Behä·lterinhaU. 

e 



e 

Tabelle 6 

MeBwerte von Pumpenkennlinien 

P,u·m p'en<Ht Druck Förderstrom Antriebsleistung Wi rku,ngsg.rad 
at IImin PS "ges. Ä,vol. 

2-Zyl.-.p.umpe '1O 77,9 5,6 0,38 0,91 , 

20 77,7 7,2 0,46 0,90 
30 76,8 9,0 0,56 0,89 
40 75,8 10,4 0,63 0,88 

3-Zyl.-Pumpe 10 121,5 4,0 0,69 0,94 
30 119,4 9,9 0,80 0,93 
50 116,6 15,7 0,82 0,90 
60 116,2 18,4 0,84 0,90 

4-ZyI.-,Pumpe 10 165,2 7,2 0,50 0,96 
30 164,1 15,0 0,72 0,95 
50 161,7 , 22,0 0,80 0,94 
60 161,0 25,6 0,82 0,94 

6-Z yl. -<Pumpe 10 249,3 9,3 0,59 0,96 
30 246,8 21,3 0,76 0,96 
50 243,5 32,4 0,84 0,94 
60 241,4 38,0 0,84 0,94 

Kreiselpumpe 2 271,5 6,8 0,20 
YMV 3 252,0 8,0 0,16 

4 207,0 9,5 0,14 
5 166,8 10,6 0,13 
6 104,8 11,9 0,<09 

Die Kennlinlien der K-reilSelpumpe .Ia~sen einen niedrigen Wii.l'ku'l1gsgrad durch 
ungün'stige Leitungssy.steme e.r.kennen. Es wird eine groBe Menge Wä;rmeener­
gfe durch Reibu.ng u'n'd tu,ribulente Strölmlun'9 ln der P,umpe erzeugt. 

Das AniSaugIJerhaJten der Pum.pe list , vom Flüs-sigkeitssro-n:d im Behä.lter ' ab­
hänglig. Nach dem Absi1nken delS HüssigkeiJtssp,iegels unter da!; Pumpen ­
n,illlealU treten Störungen Ibeim .FüHen des Behältens durch die P·umpe auf. 

Es wurden , Meßwerte zu'r ,Ermlittlung von Ken:n·liin:ien om ~iolventilotor de~ 
Obstsp:r.ü,h ma.schine o'ufgenom men. 

In der Ta,beNe 7 sind die Meßwerte ei.ngetragen. 
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Tabelle 7 

Meßwerte von Kennlinien des Axialventilators 

VentHbtordaten Meßwerte 
SchaH- Drehzarhl mlin-1 Fö'rder- Luftge- Leistungl5- Wkk:Ul'lg.s-
-stufe nEi'ngang IliVenti-lator strom schwin- beda·rf grad 

diig,keit 
Im3/h m/s PS nG nM 

540 1.170 27000 19.8 8.2 0.46 0.89 
2 540 1.380 32000 29.2 13.2 0.48 0,93 
3 540 1.585 37000 26.8 19,4 0.48 0,93 
4 540 1.800 42000 30,4 27.0 0,52 0.9~ 

D.ie Unterschiede des .Luf.t'durchsab:es z,wi!Sche.n den einzelnen Förderstufen s-in-d 
gering. 

Der Gesamtantriebsilei!Stungsbedarf ,Hegt bei dem Sprühen z.wi!schen 32,0 .... 
65,0 PS und be·i dem Hochd'ruckspritzen zwi'schen 17.0 .. .. 2·5,0 PS. Die Höhe 
des Antriebs·le'i.stungsbedarfs 'i·st !Stark vo.n der zu bearbe·jtenden Obstan·lage 
bzw. der gewählten tüftersch(l'Itstufe (]1bhängii'g. 

Die BegrenZiung der möglichen Aufwandmengen ·i·st von der gewählten Aus­
br.ingmenge un:d der -~umpengröße ahhängig .. 

Die Leistulnge'n, Aufwendungen und ,Betr.iebskoeffiz,ienten der gefahrenen Zeit­
studien bei dem Feldspritzen und Obstsprühen si,ndin der Tabe'IIe 8 enthalten. 

Tabelle 8 

Leistungen, Aufwendungen und Betriebskoeffizienten der Obst- und Feldbau­
maschinen 

Arbeits­
verfahren 

Sprühen 
100;JJha 
Spritzen 
300~ha 
Spr.ltzen 
mOl/ha 
Sprühen 
300 ·I/ha 

12 

ha/hTo4 ha/hT1 Akh/haTo4 MPSh/ Betriebskoeffltlenten 
haTo4 K22 KSll K41 ~21 K04 

13,5 m 
7,4 13,0 0,15 8.7 0,6 1.0 0,9 1,O~ 0,57 

13,5 m ' 

4.7 12,7 0.21 13,8 0,4 '1.0 1 ;0 1.0 0,38 
18 m 

9,7 17,7 0.13 5,0 0,7 1,0 1,() 1,0 0,55 
4.5 m 

5,9 9,7 0.20 9,5 
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Die a'us den Ze.itstudien und ·6insalznachMlei,sEm er.rTlittelten LeilStungske·nnMierte 
wurden zur Berechnung der V,erfahrenskosten hera .I1.gezogen. In der Tabelle 9 
si'nd d,ie Verfahrenskosten von a·usgewä'hlten Varian -'l:en der Feld- und Ob.stbau­
maschin·en. und von Vergleichsmaschi,ne n entha,lten. 

Tabelle 9: 

Verfahrenskosten einiger Varianten des Baukasiens~5tems 

Variante MAha ha/hTo6 

Ve rg,leichisva r.iante 8/41 100 I/ ha Sprühen; v= 6 .. -5 km/h 5;43 4,17 
10001 Masch.; 100 .l/ha; 13,5 m AB; v=9 km/h 4,08 6,14 
20001 MalSch .; 100 IIha; 13,5 m; v~9 km/h 4,02 6,41 

Ve rg.lE(ichsvariarnte SO 33; 400 I/ ha Spritzen; v --:- 6 ,--!i km/h 7,03 2,54 
1000 I Masch.; 400 I/ha; 13,5 m; v=9 km/h 6,00 3,52 
20001 Masch.; 400 I/ha; 18,0 m; v=9 km/h 4,23 5,52 
10001 Malsch.; 400 I/ha; 13,5 m; v=9 km/h 6,10 3,52 
200QI Ma,sch.; 400 I/ha; 18,Om; v=9 km/h 3,95 5,32 
10001 Matsch.; 400 IIha; 18,0 m; v=9 kml h 6,08 3,76 

Vergleichs·va,riante SO 31; 400 :I/ho; v= .s km/h 18,26 1,50 
1000 I Mosch.; 400 >Ilho; 4,5 m; v = 1 Cl km/h 17.63 2,00 
2000 I MalSch.; 400 I/ha; 4,5 m ; v = 1 Cl km/h 15,48 2,41 
2000 I Masch,; 4'00 I/ho; 4,5 m; v = 1 C) ,kr:n/h 16,17 2,41 

VergJekh:svarj,cllnte SO 32; 1500 I/ha Spritzen ; v= 4.~ km/h 28,86 0,72 
10qD II Masch .; 1500 IJha; 4,5 ,m ; v= 10 kml h 22,29 1,01 
20ctO ,1 Mosch.; 1500, IJha; 4,5 m; v= 10 km/h 20,72 1,52 

Einsatzprüfung 

Die Prü fung wurde mit zweli Fe l:dbatumaschinen 100~ 1 Behälte·d.nha:lt, zwei Fe ld­
bauma sch,inen 2000 ·1 Behälte~inha,lt und zwei Obstba,umO'Schinen 2000 I Behä l­
terinhaH durchgeführt. 

Die Hnsatzlei,stungen sind in der Tabelle 10 a,ufger-'iihrt, 
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Tabelle 10 

Einsatzleistungen 

Ma·schinenart Nr. Behälterinhalt lei.stungen Reparatur und 
Ausfallzeit 

h/o .ha/o h 

Feld bauma~ch,itnen 5 1000 1007 3180 22 
Feldbaumaschinen 6 1000 390 1460 104 
Feld.baumo'schi'nen 12 2000 266 148d 59 
Feldboumaschi·nen 13 2000 315 201;0 22 
Obstbo'umasch,inen 14 2000 264 750 12 
o bstba.u.maschinen> 15 2000 402 880 10 

Die Tra.nsport- und Umsetzmög.Hchkeit :ist g:ut, da d'ie hydraluHsche Betätigung 
der Rohra'ufhängung die Transpontvorbereitung auf ger,i·nge Arbeiten w,ie Ei-n­
stecken von Sicherungsbolzen beschräJ1lkt. 

Die Hau'Ptve~chleißteile sind von geringem Mate.rkl!la1ufwand. 

Dazu gehören folgende BauteHe : 

Dra 11 körper 
Dü·senplättchen 
SchJaluchkol;ben 
Nachtropfsiche~u ngen 
Schlo,uchmamchetten der Luftrohre 
Venti.I-klappen der Krei'sel'Pumpe 
G1.Immip.uffer der Rohraufhängung. 

Der Pflegeaufwand helSchlränkt sich auf tägliche OlstondskontroHen und der 
Reinigung von Ma'schi1ne und brühefü'hrende leitungen. 

Dos Schnittschaltwerk li,st lekht .bedienihalr. DoiS D~uckei'niStenven~n ist nicht vom 
Traktor o,u's Z·U bedienen. 

e 

Die Berd,ienung'sonle-itung .j-st voll·ständig. Die Aufgl'iede~ung noch 6ol.lgrU'Ppen e 
gestattet das zweckmäßige Ausrüsten des Bedienenden mit diesen An:leitungen. 

3. Auswertung 

Die Aufsattelmasch'inen des BaJUko.stensystems .. PflanzeniSchutzma'sch,inen- sind 
für Sprüh- und Spritza,rbei-ten ,im Feld- .und Obstba'u ein'setzball'. Bei ein,igen 
Kombinati·ons,va,rianten ·b.ildet die Förder.lei'stung der Pumpen die Ei,nlsotzgren­
zen d.urch Begrenzung der Aufwandmenge bei wi·rtschoftUchen Fa h'rgeschwin­
dtigkeiten. 
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Die mrit den Maschinen erreichbare Arbeit!squa,lität entspricht den Anforderun­
gen. Die F1üss,igike,it,sdurchsatzmengen. SprHzhöhen und Rei'chweiren sowie Auf­
wandmengen genügen den Anforderungen des Feld- und Obstba'ues. Ein'ige 
Werte de'r Abweichungen der Querverteil'ung k,leirner Aufwam::l~engef1 < 100 l/ 
ha und die Tropfe~spektren erreichen nicht die ag.rotechni'schen Fordewngen. 
Aufwandmengen > 100 I/ha .entsprechen den Arbei'bsqualitötswerten . von , Ver­
gleichsmaschinen des Typs SO 41 und SO 32 odersi:nd g·eringfüg.ig be;s:ser. Die 
Förder.leistungen der installIerten Pumpen 'und Ventil'atoren 'sind mi,t" den' An­
forderungen. di~ ar:! die Maschinen gesteNt werden • . gut abg.estimmt. Die ein­
setzbaren Zugt,raktoren vom Typ Bel.a'nus· wenden mit 25 . .. . 68% der Motor­
leistun.g ausgela.stet. Für die Obsrbbaruvari,anten mi,t hohen FlÜ'ss'igke'itsdurch­
sötzen und Anbeitsdrücken fehlen geeignete Zug,traktoren mit Antriebsjeiistun­
gen von 80 PS wr vollen AuslastuIAg der Ma,schinenJei'stüng. 

Die hohen leistungen in der Durchführungszeit :bedingen eine g'ute Arbeits­
organ'i,sation. ühenbetr.ieb'Mchen Ei,nsauin ACZ und Cb Schlaggrößen über 25 ha. 
Bei großen Schlagentfenn,ung.en > 2 Itm ,ist das BefüHen der Maschine am 
Feldmnd vorteilhaft. 

Die Do·~ienmögH.chke.jten reichen' du.s und lassen die max. möglkhen Fahrge­
schwindigkeiten zu. 

D,ie Aufwendungen sind niedr.i'g. da der Bedienungsaufwand und Pflegeauf­
wand gering sind. 

DIe lei'stungen während der Einsatzprüf,ung reichten aus. 

D·ie Kreiselpumpe MYV kann n'icht;verwe.ndet werde;n. 

Die Maschinen sind we:itgehend wa'rtuilgsfrei. 

Die arbeitsphysiologi'schen Belastu'ng'en de,s Bedienungspersona,ls durch die 
Maschine 's'ind hei Einhaltung ·der. Arbeitsschutwnordn,ung gering. 

Ve.rschleißteHe können .mit e·infa<;heR HiHsmitteln a'usgewechse,lt werden. 

Die u.mrüstung der Fel,dbauvarianten von der Arbeits- und Transpo,rtstellung 
,ist von 1 AK in 3 m,in mögHch. 

Bis auf ein,ige (Einstellvolrianten) werd~n die agifOtechni's,chen Forderungen von 
den Ma·schinen des BaiUlkastensystems erfüHl. 

4. Beurteilung 

Die Aufsattelmaschinen des Baukastensystems .. Pf.I,anzenschutzmaschinen des 
VEB Bodenbea'rbE!'itungsgeräte Leipz'ig. Betrieb des Weimorkombinores und der 
Maschinenfabr.ik BMG Budapest" sind zu Pflonzenschutzarbeiten ·im Fe.ld- und ' 
Obstbau einsetZlba;r. Di'e geforderte Arbeitsqual'ität wird bi,s auf wenige Ein­
satzfälle e·inge'halten. 
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Die Maschinen entsprechen i·n den' Hauptpunkten den ag.rotechn,ischen Forde­
rungen der La.ndwi·rtschaft. 

Die Varianten des Baukas.tensy'ste ms für den Obs~bau und für den Feldbau 
sil!Jd für de n Ein,satzin der Landwi·rtschaft de,r DDR "g,ut g~eignet" ; und vom 
Institut für Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow (Biologi'sche Zentra-Ianstalt) 
a,Aerkannt. 

Potsdam-Bornim, den 24. 11. 1972 

ZENTRALE PRUFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam·Bornim 

gez. G ö t k e gez. Hör n i 9 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der Vorsitzende -

BelrJ.in. den 11 . Aprill 1973 - gez. i. V. S ta p s 

FG 039·44-73 9.5 IV 1 18 922 


